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Prater-Großbrand: Jetzt ist alles hin"
Anschlag? Lokal im Wurstelprater abgebrannt/ Eine Woche zuvor gab es einen rätselhaften Einbruch
VON IRINA SALEWSKI
UND DOMINIK SCHREIBER

MitTränen in den Augen steht
die Wirtsfamilie vor den ver-
kohlten Trümmern ihres Lo-
kals in der Straße des 1.
Am Donnerstag in der Früh
wurde das )0CL-Lokal" mit-
ten im Prater ein Raub der
Flammen. Die Feuerwehr
löste sogar die seltene Alarm-
stufe 3 aus, die es meist nur
ein Mal im Jahr gibt. Doch der
Einsatz von 130 Mann konnte
nicht verhindern, dass das
Lokal bis auf die Grund-
mauern niederbrannte.

Am Stefanitag hatten wir
schon einen Einbruch und
da wurde alles im Lokal zer-
trümmert. Wir haben es ge-
rade noch hinbekommen,
dass wir zu Silvester wieder
aufmachen können", berich-
tet ein Kellner mit tränen-
erstickter Stimme. Wir ha-
ben jede freie Minute hinein-
gesteckt, und jetzt ist alles
hin."

Das Lokal war laut
Michael Prohaska vom Pra-
terservice gut geführt und
sehr beliebt". Auf der Foto-
galerie des Lokals sind Hun-
derteFotosvon gutbesuchten
Partys zu finden.

Ubrig blieb nur mehr ein
Haufen Asche.

Schwierige Ermittlung
Wie es genau zu dem Groß-
brand gekommen ist, ist
unklar und es bleibt frag-
lich, ob die Ursache über-
haupt geklärt werden kann.
Es sind nurAschehaufen üb-
rig und dort mussten wir mit
dem Bagger durchfahren, um
die Glutnester zu finden. Für
die Brandermittler wird das
extrem schwierig", sagt Ge-
rald Schimpf von der Wiener
Feuerwehr, Die Gruppe Ort-
ner des Landeskriminalamtes
Wien, die Erfahrung mit sol-
chen Untersuchungen hat
etwa beim Hofburgbrand
leitet nun die Ermittlungen.

Das Problem war auch,

dass die Flammen erst um
4.30 Uhr von einer Funk-
streife entdeckt wurden.
Als die Feuerwehr kam,
brannte es bereits lichter-
loh", bestätigt ein Augen-
zeuge. Mit bis zu 15 Lösch-
leitungen und speziellen
Hydroschildern (Wasser-
wänden) kämpften die Feu-
erwehrleute stundenlang ge-
gen das Feuer. Wasser-
werfer, Drehleiter, drei
Löschzüge alles, was nur ir-
gendwie Flammen bekämp-
fen konnte, wurde eingesetzt.

Explosion befürchtet
Weil sich in Lokalen oft Gas-
flaschen befinden, wurde
wegen der Explosionsgefahr
auch der Katastrophenzug
der Rettung alarmiert. Da
auch akute Einsturzgefahr
herrschte, konnten die Feuer-
wehrmänne rkeinen Innenan-
3riff starten. Zumindest ein
übergreifen auf andere Be-
triebe, wie eine Geisterbahn,
konnte verhindert werden.

Für die Feuerwehr-
männer gab es seit Silvester
jedenfalls wenig Ruhe-
pausen. Am Mittwochnach-
mittag kam es in Mamas
Kitchen" in der Krugerstraße
(Innere Stadt) zu einem Kel-
lerbrand, am Donnerstag in
der Früh brannte das Lokal
Lalas Grill" in der Wiedner
Hauptstraße 139. Gleichzei-
tig mit dem Brand im Prater
war die Feuerwehr auch in
der Technischen Universität
im Einsatz dort brannte ein
Laborraum aus.
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Das XXL-Lokal im
Prater brannte vollstän-
dig nieder, die Betreiber
(rechts) lagen einander
Donnerstagfrüh wei-
nend in den Armen. Die
Feuerwehr hatte in der
Nacht die seltene Alarm-
stufe 3 ausgelöst

Die umliegenden Gebäude konnten vor dem Feuer gerettet werden
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Vom Jagdrevier zum Vergnügungspark
Wurstelprater. Mehrmals standen Hütten und Attraktionen des Parks in Flammen

Die Bauten im Wiener Prater
fielen bereits mehrmals dem
Feuer zum Opfer. Zuletzt
legten die Flammen im Juni
2005 einen Teil des Schwei-
zerhauses in Schutt und
Asche. Menschen wurden
durch das Feuer, das rund ei-
ne Stunde nach der Sperr-
stunde ausgebrochen war,
nicht verletzt. Der Sachscha-

den belief sich allerdings auf
500.000 Euro. Die Ursache
des Feuers war Brandstif-
tung.

Brand der Rotunde
Der Prater war einst kaiser-
liches Jagdrevier und nur für
den Adel zugänglich. 1766
ließ Joseph II. den Park für
das Volk öffnen. Gleichzeitig
wurden erste Gastronomie-
stände und Attraktionen er-
richtet. Mit der Weltausstel-
lung 1873. wurde das Areal
groß umgebaut. Am heutigen
Standort der Wiener Messe
wurde die 84 Meter hohe
Rotunde errichtet. Diese fiel
1937 ebenfalls dem Feuer
zum Opfer.

Ende des 19. Jahrhun-
derts entstand das Vergnü-
gungsareal Venedig in

Wien". Im Zentrum des Un-
terhaltungsparks wurde
1897 das Riesenrad errich-
tet, das bis heute das Wahr-
zeichen Wiens ist. Seitdem
entwickelte sich der Prater
immer mehr zum Unterhal-
tungsort mit Fahrgeschäften,
Kuriosenkabinetten, Pup-
pentheater und Liliputbahn.

Ende des 2. Weltkriegs
zerstörte das Feuer einen
Großteil des Vergnügungs-
parks. Der Wiederaufbau
war vor allem dank Privatini-
tiativen möglich. Inzwischen
hat der Wurstelprater rund
250 Fahrgeschäfte und ist der
bekannteste Vergnügungs-
park des Landes.


